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Bockenem / Hildesheim (ha). Sechzig
lange Jahre war für Doris Gropp die
Welt nur eine Scheibe: Mit zwölf er-
krankte die heute 75-jährige an Schar-
lach, verlor dadurch die Sehkraft auf ih-
rem rechten Auge. Mit dem linken Auge
konnte sie zwar noch viele Jahre sehen,
doch dann begann sich durch den Grau-
en Star auch die zweite Linse zu trüben.
In Hamburg, wo die gebürtige Schlesie-
rin bis zu ihrem Umzug nach Bockenem
noch vor wenigen Monate lebte, traute
sich niemand an eine Operation heran.
Erst der Hildesheimer Augenarzt Ralph
Herrmann wagte den Eingriff – und hat-
te Erfolg. Heute kann Doris Gropp ohne
Mühe wieder die Zeitung lesen.
„Ich fühle mich wie neu geboren. Ein-

fach wunderbar.“ Plötzlich kann die ge-
lernte Buchhalterin ohne fremde Hilfe
Treppen steigen, muss nicht mehr erah-
nen, was die Menschen neben ihr für Be-
wegungen machen, weil Stufen für sie
nur eine trübe Fläche ohne Höhenunter-
schied waren. Ihre Welt ist wieder hell
und dreidimensional, ihr Gesichtsfeld
hat sich erweitert und die Lesebrille, die
ihr der Optiker noch anfertigen soll,
würde sie vor lauter Begeisterung am
liebsten gar nicht tragen wollen.
Auch für den Arzt grenzt der Erfolg

an ein kleines Wunder. Schon 30 000
mal hat Herrmann Linsentrübungen, die
weltweit häufigste Ursache für Blind-
heit, operiert, einen so schwieriger Fall
aber noch nie erlebt. Mit einer Routine-
operation, die für gewöhnlich nur weni-
ge Minuten dauert, kann die Linse mit
Ultraschall zertrümmert, abgesaugt und
durch ein Implantat ersetzt werden. Bei
Doris Gropp aber war durch die Infekti-
on die Linse mit der Iris verwachsen und
so hart geworden, dass eine Zertrümme-
rung nicht möglich war.
In einer einstündigen Operation unter

Vollnarkose musste der Arzt die er-
krankte Linse herausoperieren. „Je län-
ger eine Operation dauert, um so höher
ist das Infektionsrisiko“, sagt der Medi-
ziner. Mehrere Kollegen in der Hanse-
stadt hatten in all den Jahren deshalb
nur abgewunken. „Inoperabel“, lautete
ihre Diagnose in den Krankenblättern.
Denn schlimmstenfalls hätte die Patien-
tin das ganze Auge verlieren können.
Doch der Eingriff ging gut. 
Schon nach wenigen Tagen verbesser-

te sich die Sehkraft spürbar. Noch muss
ihr Auge lernen, wieder sehen zu kön-
nen, die Augenmuskeln zu steuern. Fünf
Prozent, 40 Prozent, 65 Prozent. Bei der
jüngsten Nachuntersuchung zeigte das
Messgerät 80 Prozent Sehkraft an. „Das
hätte ich nie für möglich gehalten“,
staunt selbst der Arzt. Seine Patientin
schmiedet derweil Pläne wie ein junges
Mädchen. Doris Gropp, die noch immer
die Buchführung für ein Hamburger
Reisebüro macht, will nun sehenden Au-
ges die zurückgewonnene Welt erobern.
Die Malediven, den Oman und Sri Lan-
ka hat die allein stehende Globetrotterin
trotz Sehbehinderung schon bereist.
Nun möchte die lebenslustige Indivi-
dualtouristin die ABC-Inseln ansteuern.
„Kennen Sie nicht? Aruba, Bonaire, Cu-
raçao“, erklärt sie lachend und fügt zur
Verwunderung ihrer Zuhörer nur einen
Atemzug später hinzu, dass sich sich in
einem Altenheim angemeldet habe.
Aufs Altenteil zurückziehen will sie

sich deshalb aber noch lange nicht. Im
Frühjahr soll auch das linke Auge ope-
riert werden. Das dürfte kaum länger als
zehn Minuten dauern. Danach will Do-
ris Gropp sich im Taxi durch fremde
Länder fahren und in Booten über ferne
Meere schaukeln lassen. Und eben Trep-
penstufen ohne den angstvollen Tritt ins
Leere gehen können.  

Nach 60 Jahren kann Doris Gropp wieder sehen
Durch eine schwere Infektion verlor die Bockenemerin ihr Augenlicht / Einstündige Operation brachte nun die Heilung

Nach 60 Jahren kann Doris Gropp aus Bockenem wieder sehen. Augenarzt Ralph Herrmann
wagte die Operation  – und gab der 75-jährigen das Augenlicht zurück.  Foto: Gossmann 

Hohenhameln (pr). Es ist kalt auf der
Hohenhamelner Adventsmeile. Ver-
dammt kalt. Doch neben Punsch und
Glühwein gibt es an diesem Tag noch
eine andere Alternative zum Aufwär-
men: Die Hobbykunst-Ausstellung im
Dorfgemeinschaftshaus.
Dort hält Inge Sievers genau das

Richtige für die durchgefrorenen Besu-
cher bereit, die mit roter Nase und
Gänsehaut durch die Tür kommen. Die
51-jährige Frau aus Hohenhameln bie-
tet selbst gestrickte Wollstrümpfe an,
die in diesen Tagen so herrlich wär-
men. Von winzigen Erstlingssöckchen
bis zur Big-Foot-Größe 47 hat Inge
Sievers für jedermann die passenden
Socken dabei.
Vielleicht geht das eine oder andere

Paar ja im nächsten Herbst mit auf die
Reise nach Utah, auf die sich jetzt
schon 15 Schüler der örtlichen Real-
schule freuen. Weil so ein Trip über den
Atlantik nicht ganz billig ist, hat sich
die Amerika AG einiges einfallen las-

sen, um an Geld zu kommen. Draußen
gibt es Waffeln und Muffins, drinnen
verkaufen die Mädchen und Jungen le-
ckere Torten. Mit dem Erlös konnte die
Kasse für den geplanten Schüleraus-
tausch mit North Ogden weiter aufge-
füllt werden.
Die aus dem US-Bundesstaat Phila-

delphia stammende Hil-
desheimerin Gabriele
Schramm hätte den
Schülern sicherlich eini-
ges über ihr Heimatland
erzählen können, doch
dazu reichte einfach die
Zeit nicht. Denn die 52-Jährige musste
an ihrem Stand immer wieder erklären,
wie denn nun diese wunderschönen
Klöppelarbeiten hergestellt werden. 
Die technische Zeichnerin entdeckte

ihr Hobby vor 20 Jahren, legte dann
aber eine lange Pause ein, „weil die
Kinder immer mit den Klöppeln spielen
wollten“.
Als der Nachwuchs groß war, widme-

te sich Gabriele Schramm wieder der
zeitaufwändigen Arbeit mit Leinen-
garn und Holzspulen. Heraus kamen
Tischläufer, Weihnachtssterne und
Spitzendecken, die Gabriele Schramm
in Hohenhameln erstmals einer breiten
Öffentlichkeit präsentierte.
Ein Stammgast im Dorfgemein-

schaftshaus ist hingegen
Ernst Kadatz aus Meh-
rum. Der 56-Jährige ist
ein Experte für Brand-
malerei, versieht Fuß-
bänke, Frühstücksbret-
ter oder Tabletts mit

ganz individuellen Mustern. Besonders
beliebt sind zur Zeit seine wetterfesten
Weihnachts- und Schneemänner, die
sich die Kunden gern vor die Haustür
stellen.
Im Frühjahr werden die Holzfiguren

von Osterhasen abgelöst, die schon
jetzt im Hobbyraum von Ernst Kadatz
produziert werden.
Obwohl die Geschäfte gut laufen,

lässt sich mit der Brandmalerei keines-
falls das große Geld verdienen: „Die
Stunden darf man nie zählen. Es reicht,
wenn hinterher ein kleines Taschengeld
über bleibt“, sagt Kadatz.
Da kann ihm Jutta Hoffmann nur zu-

stimmen. Die Burgstemmerin ist mit
farbenfrohen Tiffany-Arbeiten im
Dorfgemeinschaftshaus vertreten, bie-
tet Spiegel, Lampen und Obstschalen
an. Obwohl die 65-Jährige eine Renais-
sance der Tiffanyarbeiten beobachtet
hat, hält sich die Nachfrage besonders
nach den großen Stücken in Grenzen.
Dabei sind die Preise vergleichsweise
günstig. So bietet Jutta Hoffmann eine
aus 125 Einzelteilen zusammengesetzte
Winterlandschaft für 95 Euro an: „Im
Laden zahlen Sie das Dreifache, doch
auf den Märkten werde ich schon ko-
misch angeguckt, wenn ich eine Arbeit
für 50 Euro anbiete.“
Sei’s drum. Der Spaß am Hobby ist

der Burgstemmerin jedenfalls nicht zu
nehmen.

Für ein kleines Taschengeld schaut niemand auf die Uhr
Aussteller präsentieren bei der Hobbykunst-Ausstellung in Hohenhameln ihre schönsten Arbeiten / Der Spaß an der Freude steht im Vordergrund

Die Amerika AG der Realschule Hohenhameln verkaufte Torten, um die geplante Reise nach
Utah zu finanzieren. Fotos: Rütters

Inge Sievers hat das richtige Rezept gegen
kalten Füße: Handgestrickte Socken.

Die Burgstemmerin Jutta Hoffmann zeigte ihre Tiffany-Arbeiten. Vom Weihnachtsengel über
die Obstschale bis zur Winterlandschaft reichte das farbenfrohe Angebot.

E l z e (tr). Ein rabiater Tier-
freund ist am Sonntagnachmittag
gewaltig auf den Hund gekom-
men: Er stahl einen Husky-Misch-
ling, verletzte den Sohn des Besit-
zers und kam dann mit 2,21 Pro-
mille Alkohol im Blut mit seinem
Wagen von der Straße ab.
Der Husky-Mischling hatte es ihm an-

getan. Schon als er noch in Osterwald
wohnte, hatte er seinem damaligen
Nachbarn angeboten, das Tier zu kau-
fen. Bis zu 2000 Euro soll dem 42-Jähri-
gen der Hund wert gewesen sein. Doch
dessen Besitzer blieb standhaft, ver-
kaufte nicht. Jetzt holte sich der Hunde-
narr das Tier mit Gewalt.
Nach Auskunft der Polizei war der El-

zer am Sonntagnachmittag gegen 14
Uhr ins benachbarte Osterwald gefah-
ren. Kurzerhand stoppte er beim Nach-

barn von einst, leinte den Hund auf dem
Hof ab und machte sich mit dem Tier
davon. Doch der zehnjährige Sohn des
Besitzers hatte den Gauner bemerkt,
wollte ihn stoppen. Der 42-Jährige gab
sich nicht so schnell geschlagen. Schlug
stattdessen dem Kind die Fahrertür sei-
nes Autos gegen den Kopf und startete
durch in Richtung Elze.
Wie sich später herausstellte, hatte

der Mann zu diesem Zeitpunkt mehr als
2,2 Promille Alkohol im Blut. Was die
Fahrt nicht gerade erleichterte. Den
Spuren am ramponierten Auto zufolge
hat er mindestens einen Zaun oder eine
Mauer gestreift, noch bevor er seine
Wohnung im Hanlah erreichte. 
In dem Wohngebiet kam der Elzer

schließlich noch von der Straße ab und
überfuhr im Grünstreifen einen Kanal-
deckel. Dabei wurde die Ölwanne des
Wagens aufgerissen, das Auto zog eine
Ölspur bis zum Haus der Täters. Zuhau-

se bekam der Mann sehr schnell Besuch
von der Polizei. Die Beamten ließen den
Elzer pusten (2,21 Promille), stellten sei-
nen Wagen sicher und lieferten den
„entführten“ Hund wieder bei den Be-
sitzern ab.
Die Elzer Feuerwehr streute die Stra-

ße ab. Da mehrere Liter Öl im Boden
versickert waren, wurde auch ein Mitar-
beiter der Unteren Wasserbehörde aus
Hildesheim angefordert. Ob das Erd-
reich ausgebaggert werden muss, wird
noch entschieden. Gegen den Elzer er-
mittelt die Polizei wegen räuberischen
Diebstahls, Trunkenheit im Verkehr,
Straßenverkehrsgefährdung und Fahren
ohne Fahrerlaubnis. 
Denn seinen Führerschein ist der

Mann schon ein paar Tage los. Bereits
am Donnerstag hatten Polizisten ihn in
Elze betrunken am Steuer gestoppt. Da-
mals ergab ein Atemalkoholtest 1,21
Promille. 

Polizei stoppt rabiaten Hundenarren
Betrunkener 42-jähriger Elzer stiehlt Husky, verletzt Kind und macht sich davon

Gabriele Schramm aus Hildesheim war bis-
lang nur für ihre Aquarellmalerei bekannt. In
Hohenhameln zeigte sie jetzt erstmals Klöp-
pelarbeiten.

Die Osterhasen
sind bereits

in Arbeit

Der Rat der Gemeinde Brüggen hat
Sitzungstermin am kommenden Don-
nerstag, 1. Dezember, 18.30 Uhr, in
Brüggen, Hauptstraße 5, in der Gast-
stätte „Deutsches Haus“. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben anderen The-
men die Aufstellung eines Verkehrs-
spiegels, ein Pacht- und Überlassungs-
vertrag mit dem TSV Brüggen und der
Haushalt. (r)
Die Kreisstraße 424 zwischen Sehlde

und der Einmündung in die Landes-
straße 482 nordwestlich des Fleckens
Eime wird im Rahmen des Winter-
dienstes nicht mehr gegen Straßenglät-
te gestreut. (r)
In Gronau findet am kommenden

Freitag, 2. Dezember, eine Rentenbe-
ratung durch die Landesversiche-
rungsanstalt statt. In der Zeit von
14.30 Uhr bis 17 Uhr bietet der Versi-
chertenälteste eine Sprechstunde im
Rentenbüro der Samtgemeinde, Blan-
ke Straße 9, an. Vorherige Terminver-
einbarungen für die Rentenberatung
sind unter der Telefonnummer
0 50 63 / 7 22 möglich. (r).

Giesen (r). Der Vorverkauf für die Sil-
vesterparty in der Giesener Mehrzweck-
halle läuft auf vollen Touren. Ab 20 Uhr
sind am 31. Dezember laut Ankündi-
gung des Vorbereitungsteams „nicht
ganz echte Kult-Stars“ live auf der Büh-
ne dabei. Begrüßt werden die Bee Gees,
Tina Turner, Dschinghis Khan und
Wolfgang Petri.
Für Musik sorgt ansonsten DJ Kai.

Geplant sind eine Cocktailbar und der
„Croque-Express“, der verschiedene
Baguettes anbietet. Karten gibt es nur
im Vorverkauf bis zum 10. Dezember
freitags von 17 bis 19 Uhr und sonn-
abends von 10 bis 12 Uhr in der Schönen
Aussicht 2 in Giesen.
Telefonische Reservierungen sind

nicht möglich, persönliche Abholung ist
notwendig. Die Preise: Kinder bis fünf
Jahre 3 Euro, Kinder von sechs bis zwölf
Jahren 7,50 Euro, Jugendliche von 13 bis
17 Jahren 12 Euro, Erwachsene von 18
bis 99 Jahren 15 Euro inclusive Verzehr-
gutschein.

Silvesterparty
mit „Kult-Stars“

Gronau

Über eine ungewöhnliche Reise mit
dem Zug durch das südliche Afrika be-
richtet Weltenbummler Helmut Lange
aus Hohenhameln beim Gemeindenach-
mittag am morgigen Mittwoch, 30. No-
vember, im evangelischen Gemeinde-
haus in Hohenhameln. Die Veranstal-
tung beginnt um 15 Uhr. (r)
Der Ortsrat Hoheneggelsen tagt am

Dienstag, 29. November, um 18.30 Uhr
im Georg-Wulfes-Saal der Bördehalle in
der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2.
Auf der Tagesordnung stehen die Bera-
tung über innerörtliche Ausschilderun-
gen und die Aushängekästen am alten
Feuerwehrgerätehaus. (ber)
Der Ortsverband Clauen des Sozial-

verbandes Deutschland lädt alle Mit-
glieder zu einer Weihnachtsfeier am
Sonntag, 4. Dezember, ab 15 Uhr ins
Dorfgemeinschaftshaus Clauen ein. An-
meldung und weitere Informationen un-
ter Telefon 0 51 28 / 54 33. (ber)
Die Gemeinde Hohenhameln dankt

den ehrenamtlichen Helfern der Sam-
melaktion „Woche für die Blinden“.
Benjamin Voß aus Stedum, Nicole Hoeft
aus Rötzum, Franziska Beye aus
Equord, sowie Sina Lukas und Jennifer
Becke aus Hohenhameln sammelten 719
Euro für blinde Menschen. (ber)

Hohenhameln

Algermissen (r). Wegen einer Umstel-
lung des Meldeverfahrens muss nach
Auskunft der Gemeinde Algermissen
Einwohnermeldeamt vorübergehend
schließen. Die Umstellungsarbeiten
werden in dieser Woche abgeschlossen.
Ab Freitag, 2. Dezember, stehen den
Bürgern der Gemeinde Algermissen die
gewohnten Dienstleistungen wieder zur
Verfügung.

Meldeamt
vorübergehend zu

Der Rat der Gemeinde Sibbesse trifft
sich am Dienstag, 29. November, ab 18
Uhr im Clubhaus auf dem Sportplatz.
Neben Haushaltsfragen wird der Ausbau
der Danziger Straße besprochen. (r)
Der Rat der Gemeinde Westfeld kommt

am Mittwoch, 30. November, von 18 Uhr
an in der Gaststätte Härtel zusammen.
Er beschäftigt sich ebenfalls mit dem
Haushalt für 2006. (r)

Sibbesse

Harbarnsen (r). Wie schon seit vielen
Jahren Tradition, findet am zweiten Ad-
vents-Sonntag in der Reithalle des Har-
barnser Ritterguts wieder das beliebte
Weihnachtsreiten statt.
Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr,

alle sind eingeladen und der Eintritt ist
kostenlos. Zum Programm gehören die
Ehrungen der erfolgreichsten Aktiven
sowie Vorführungen aus allen Bereichen
des Reitclubs im Rahmen eines Mär-
chens. Und dann warten alle auf den
Weihnachtsmann, der den kleinen Gäs-
ten auch etwas mitbringen wird. Zum
Abschluss dürfen die Kinder auf den Po-
nys des Vereins reiten. Die Vereinsmit-
glieder bereiten warme und kalte weih-
nachtliche Speisen und Getränke vor.
Weitere Auskünfte erteilt Nina Baes-

ecke (0 50 63 / 2 71 77 97). In ihrem
Reitsportgeschäft („die Pferdebox“) gibt
es auch noch Karten für das komplette
Märchen zu Pferde „Das Dschungel-
buch“, das am Sonnabend, 10. Dezem-
ber, am gleichen Ort aufgeführt wird.

Weihnachtsreiten
in Harbarnsen

Lechstedt/Bad Salzdetfurth (r). Der
Rat der Stadt Bad Salzdetfurth tritt am
Donnerstag, 1. Dezember, zu seiner letz-
ten Sitzung in diesem Jahr zusammen.
Das Gremium tagt von 19.15 Uhr an in
der Gaststätte Obstweinschänke in Bad
Salzdetfurth. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Beratung und
Verabschiedung des städtischen Haus-
haltes sowie des Wirtschaftsplans für
das Jahr 2006. Ein weiteres Thema sind
Maßnahmen zur Konsolidierung der Fi-
nanzen. Außerdem geht es in der Sit-
zung um eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes für die Ortsteile Groß Dün-
gen und Lechstedt sowie die Bebau-
ungspläne „Im Tannhofe-Süd“ in Groß
Düngen, „Hofkamp-West“ in Lechstedt
und „Maiental“ in Östrum.

Stadtrat berät
neuen Haushalt

Nordstemmen

Eine Sitzung des Rates der Gemeinde
Nordstemmen findet am Donnerstag,
1. Dezember, 18.30 Uhr, im Sitzungszim-
mer des Rathauses, statt. Auf der Tages-
ordnung stehen auch der Nachtragshaus-
halt und ein Antrag des Ratsherr Ulrich
Gehrke zur Änderung der Satzung über
die Festlegung von Schulbezirken. (r)

Bad Salzdetfurth (mv). Im Sozialen
Zentrum der Arbeiterwohlfahrt Bad
Salzdetfurth, Göttingstraße 27, findet am
Freitag, 2. Dezember, um 18 Uhr eine ers-
te Informationsveranstaltung über die
32. Jugendfreizeit statt. Ziel ist wiederum
Bad Salzdetfurths spanische Partner-
stadt Benicasim. An der Freizeit, die vom
27. Juli bis 11. August geplant ist, können
Interessierte im Alter von 13 bis 25 Jah-
ren teilnehmen. Anmeldeformulare sowie
Informationsmaterial liegen an dem
Abend bereit. Weitere Informationen gibt
es bei der AWO-Vorsitzenden Marlene
Kahrmann unter 0 50 63 / 83 63.

AWO-Freizeit
in Benicasim

Bockenem (r). Im Bockenemer Kinder-
und Jugendzentrum „Konfetti“ ist es
wieder so weit: Am Sonnabend, 3. De-
zember, findet dort zum letzten Mal in
diesem Jahr die vierteljährliche „Jam-
Session“ statt. Einlass ist um 19 Uhr.
Zu Beginn des Abends werden von 20

Uhr an zwei Live-Bands auftreten: die
junge Newcomer-Band „Johntennis“ aus
Hildesheim mit klassischem Punkrock,
gefolgt von der Bockenemer Gruppe
„New Age“. Im Anschluss ist „offene
Bühne“ angesagt. Wer möchte, kann
selbst drauflos spielen. Der Eintritt ist
frei. Die Musikausrüstung ist größtenteils
vorhanden, eigene Instrumente sollten
aber möglichst mitgebracht werden.

„Jam-Session“ im
Jugendzentrum

Listringen (km). In Listringen hat sich
unter der Leitung von Lieselotte Lerch
im vorigen Jahr der Mädchenchor „Hip-
teens“ gegründet. Die Sängerinnen la-
den nun zu ihrem ersten Konzert ein.
Am Freitag, 2. Dezember, wollen sie von
18 Uhr an in der Listringer Kirche ihr
Können darbieten. Das Ensemble wird
von Katharina Blanken an der Gitarre,
Hans-Ulrich Lerch am Schlagwerk und
Nick Nöhren am Klavier begleitet.

Mädchenchor gibt
erstes Konzert


